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Karlsruher
Nr . 193 . Mittwoch , den 14 . Juli 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Egeno , Graf von Freiburg , wird von dem römischen Könige Heinrich am 14 - Juli I2Z4 mit den Flüssen

Rench , Wiesen , Brigach , Elzach , Drcisam , Kinzig n . in der Art belehnt , daß er alles Gold und Silber , welches er
in diesen Flüssen und Dachen , oder in den daran liegenden Bergen finden würde , in seinen Nuzen zu verwandeln be¬
rechtigt ftp » soll .

Baden .
Karlsruhe , den IZ . Juli . Gestern Abend sind

II . KK . HH . die Prinzessinnen Amalie und Cäcilie von
Schweden , i» Begleitung Sr . K . H . des Prinzen Gustav
von Wasa , aus Wien dahier eingetrvffen .

Würtemberg .
Hall , den io . Juli . Seit einigen Wochen ist die

Svhlcnleitung im Gange , in welcher das aufgelöste
Steinsalz von Wilhelmsglück nach Hall stießt .

Frankreich .
Se . Maj . hat befohlen , daß in allen Kirchen des Kö¬

nigreichs , wegen der Eroberung Algiers , ein Tedeum ge¬
sungen werden soll .

— In der Nacht vom Sonntag , vom 11 . auf den 12 .
Juli , war ganz Paris , wegen der Eroberung Algiers ,
prächtig illuminirt .

— Die Nachricht von der Eroberung Algiers ist am
9> zuerst an der Börse , und hernach , noch am nämlichen
Abende , in ganz Paris angeschlagen worden . Die tele¬
graphische Depesche wurde auch in allen Theatern abge <
lesen , und mit einhelligem Jubel ausgenommen . NachtS
waren die öffentlichen Gebäude und eine Menge Privat -
häuser illuminirt .

— Die Negierung hat am 11 . einen ausserordentlichen
Kourier , den Gesandtschafts - Sekretär Eduard de Sercä ,
nach Konstantinopel abgesendet .

Nachrichten von der Afrika - Armee .
Telegraphische Depesche .

Der Admiral Duperro an Se . Erz . den Seeminister .
Vor Algier , den 6 . Juli .

Die Armee des Königs hat gesiegt . Algiers Schicksal
ist seit gestern entschieden . Die Flagge des Königs weht
auf allen Forts und auf dem Palaste des Dey .

Die europäische seit Jahrhunderten auf die Bahn ge,
brachte Frage ist gelöst .

— DaS Journal des Debats vom 10 . Juli äussert sich
über die Eroberung Algiers also :

» Die Restauration befestigt sich durch Siege : dieser
Gedanke muß die Freude der Royalisten erhöhen . Die
Freudensalven , welche in Pans ertönen , werden unter

dem Beifall der Völker in ganz Europa wiederhallen : sie
verkündigen einen Sieg der Zivilisation .

»Also , was die Größe Karl des Fünften nicht ver¬
mochte , was die Stärke Englands , im schönsten Augen ,
blicke seiner Macht , nicht konnte , thut Frankreich im
I . lüso . Es streicht aus dem Buche der Nazivnen diese
Barbarcsken - Macht , die in ihrem Pakaste die schüchter¬
nen Geschenke der christlichen Höfe aufhäufte , als eben so
viele Trophäen des Islams . Ludwig XIV . hatte die
Seeräuberei gezüchtigt ; Karl X . zernichtet sic.

» Ruhm also Karl dem Zehnten und Frankreich !
Schon m Griechenland hatte es seine Großmuth ge,

zeigt ; schon hatte es verdient , von sich sagen zu
hören , was die Schmeichelei einst vom römischen
Volke sagte , daß es ein Volk in der Welt gebe ,
das über die Meere zöge , um , auf seine Gefahr , der
Freiheit der Völker zu Hülfe zu kommen , und die Tyran ,
nei zu strafen .

» Mit Vergnügen und Liebe weisen wir bei der öf ,
fentlichen Freude auf den König . Frankreich ist jezt
stolz , sich wieder siegreich zu finden , und der König ist
stolz auf diesen Ruhm seines Volkes ! »

— Die offizielle Depesche , welche die Eroberung Al¬
giers umständlich berichtet , wird erst am 12 . in Paris an -
kommrn . Einstweilen geben wir über die frühem Ereig¬
nisse folgende Privatnachrichten :

Es heißt , in dem Gefechte am 28 . Juni , wo wir
dem Feinde 12 Kanonen hinwegnahmen , sey einer der
Hauptanführer der Araber zum Gefangenengemacht wor¬
den . Der Bey von Titteri und der Aga des Bey von
Constantine waren unter den Tobten .

Unter den dem Feinde abgenommenen Kanonen , be¬
merkte man 3 in Frankreich gegossene ; eine unter Hein¬
rich ll . , die zweite unter Heinrich IV . , und die dritte
unter Ludwig XIV .

— Der National vom 1t . Juli sagt : « Wir sind Her¬
ren von Algier . Der Dey zog aus der Stadt , sie in der
größten Unordnung lassend , und hat sich , dem Verneh¬
men nach , gegen Constantine gewendet . Alle Truppen ,
die er zusammenbringen konnte , nahm er mit , um den
Krieg fortzusezen . Seine Kavallerie scheint seinen Rück¬
zug erleichtert zu haben . »
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— Am 1 . Juli wurde in das Kaiser - Fort Bresche ge¬

schossen , und dasselbe hinweggenommen . Am nämlichen
Tage legte sich eine aus großen Fregatten bestehende
Kriegs -Eskader , befehligt von dem Kontre -Admiral Ro -
samel , in der Bai von Algier quer vor das Fort Bab -
Azoun , und beschoß dasselbe , so wie auch die Batterien
der Vorstadt , während das Kaiser - Fort angegriffen
wurde .

Am 2 . begannen die Operationen gegen den Haupt¬
wall der Festung . ES scheint , daß die Wälle von Algier
von dem Geschüz unserer Fregatten durch Rikoschett - Schüsse
bestrichen wurden .

Die umsiäudlichern Nachrichten von den Kriegsereig -
nissen , die der Eroberung Algiers vorangiengen , reichen
nur bis zum 2 . Juli . Aufrührische Bewegungen unter
der großen in Algier zusammengedrängten Volksmenge ,
Zwietracht zwischen den Türken und Arabern , das schreck¬
liche Spiel unserer Belagerungs -Batterien , die schon am
ersten Tage Bresche schossen , und die gut unterhaltene
Kanonade unserer Eskader , mußten die Uebergabe der
Stadt hcrbeiführen .

Ein grausames Ereigniß gieng leider dem Siege vor¬
aus . Man versickert uns , daß am 29 . Juni ein Bataillon
von einer Beduiuen - Horde fast ganz medergemezelt wur¬
de , in einem Augenblick , wo der Bataillons - Chef , wel¬
cher sich durch die Nachbarschaft der andern Korps hin¬
länglich gedeckt glaubte , Befehl gegeben hatte , die Flin¬
ten , um sie zu reinigen , zu demontiren .

( Mess , des Chambres . )
— Man versichert , nicht allein der Obergeneral Bvur -

mont , sondern auch der Admiral Duperre werde den
Marschallstab erhalten . Der Marschall Herzog von Ra -
gusa soll die Weisung empfangen haben , sich bereit zu
halten , um in 14 Tagen , als Statthalter von Algwr ,
abzureisen , und H . von Bourmont soll nach Paris zurück¬
kehren , um sein Amt als Kriegsminister wieder anzutreten .
Auch heißt eS , die Regierung sey förmlich gesonnen ,
Algier mit dem ganzen Gebiete des Dcy zu behalten .

( Journ . des Deb . )
— Die neueste Nummer der Estafette d '

Alger ,
welche von dem Hrn . Merle , Sekretär des Hrn . v . Dour -
mont , redigier wird , enthält folgende merkwürdige Stel¬
le : » Es wird demnächst ein Plan von der Stadt Algier
herauskommen , welcher die Monumente , die Pläze , die
Straßen anzeigcn wird , wo die Tupfern , welche Frank¬
reich die schönste seiner Kolonien sichern sollen , wohnen
werden . --

— Das Linien -Regiment Nr . Z7 ist am 3 . Juli auf
3 Transportschiffen , die von der Fregatte Galathea es -
kortirt werden , von Toulon nach Morea unter Segel ge¬
gangen , wo es das 27 . Linien -Regiment ablösen und in
Coron , Modon und Navarin garnisoniren soll .

— Die erste Brigade der Reservedivision , welche , nebst
zwei Batterien Feldartillerie , sich in Toulon nach Afrika
cmschifft , wird von - dem General Grafen von Roche -
chouart befehligt , besteht auS dem 18 . und 16 . Linien -
Regiment , und ist 36oo Mann stark .

— Es heißt , der neue Vertrag zwischen Frankreich und
Hayti , dessen Bestätigung zu erwarten sieht , enthalte
folgende Bedingungen :

Hayti macht sich verbindlich , an Frankreich 64 Mil¬
lionen Franken , binnen einer Frist von 103 Jahren , zu
bezahlen . Ein Prozent wird zum Tilgungsfond ange¬
wandt , und der Kapitalzins zu 3 Prozent bezahlt .
Hayti verbindet sich auch , jährlich 300,000 Pfund Ta -
back , zu 62 Fr . die Zo Kilogramme zu liefern , welcher
Taback zollfrei auf Abschlag der Zinsen angenommen wer¬
den soll .

— H . Madrolle , der wegen Beleidigung der Gerichts¬
höfe und Gerichte in seiner Denkschrift an die Rä -
the des Königs , in erster Instanz , zu t4tägigerHast
und 1500 Fr . Geldbuße verurtheilt worden , ist bei ' m
Appellationöhof um Annullation dieses Urtheils einge -
kominen . Der Gerichtshof hat folgenden Spruch erlas¬
sen : Erwägend , daß bei Abfassung feiner Schrift Ma «
drolle durch seine übe rspan n te Ein bildu n gskra ft
irre geleitet worden zu seyn scheint ; ferner , daß derselbe
im Verhör gegen jede strafbare Absicht wider die Gerichts¬
höfe und Gerichte protestier hat , so entladet ihn der Ge¬
richtshof der gegen ihn ergangenen Verurtheilung .

Großbritannien .
Zu Plymouth haben , bei Anlaß der Thronbestei¬

gung Wilhelm IV . , die Unteroffiziere des Linienschiffs
der Kent vorgestellt , da Se . Maj . der erste Blau - Ja¬
cke ( erste Seemann ) sey , der den englischen Thron be¬
steige , so sey es schicklich , daß eine ausserordentliche V « r-
theilung von Grog dieselben in Stand ftze , auf die Wohl¬
fahrt der neuen Regierung zu trinken . Natürlich wurde
daS Begehren bewilligt

Englisch - Ostindische Kompagnie .
Die Uebersicht der jährlichen Einkünfte und Ausga¬

ben der ostindischen Kompagnie in den Jahren 1625 , 1826
1627 ist so eben auf Befehl der Kammer der Gemeinen
gedruckt worden . Man sieht aus diesen Dokumenten ,
daß im Laufe des Jahrs iü25 auf 1826 , wegen den
Kriegsunternehmungen jener Zeit , die Ausgaben die Ein¬
künfte um mehr als 34 Millionen Franken überstiegen ha¬
ben . Im I . 1826 — 1827 war eine UeberschuffEinnah «
me von 48,758749 Fr . vorhanden ; das Jahr darauf be¬
lief sich dieser Uebcrschuß nur auf 2l,2yy,o >4 Frauken .
Man schäzt denselben im I . i823 — l829 auf86,771,739
Franken . Allein hierbei ist nicht m Rechnung gebracht
der Zins von den Schulden der Kompagnie , welcher im
I . 1625 — 1626 sich auf beinahe 40 Millionen Franken
belief . Seitdem haben diese Zinsen nach und nach zuge -
nommen , und man schäzte sie für 1626 — 1629 auf
50,694,235 Fr . Die Ausgaben für die Insel Helena sind
gleichfalls in dieser Uebersicht ausgelassen . Wenn man
alles dieses mit in Rechnung bringt , so findet sich als
Resultat für 1625 — bis 1826 , ein Defizit von
76,598,350 Fr . ; für das I . 1826 — 1827 ein Über¬
schuß von 1,796,835 Fr . ; für das I . 1627 — >626 ein
Defizit von mehr als 30 Millionen Franken ; endlich für



1215

das I . 1628 — 1829 ein Überschuß von 35,228,543
Franken .

Die Einkünfte der osiindischcn Kompagnie beliefen
sich

im I . 1825 — 1626 auf . 552,455,377 Fr .
. - 1826 — 1827 , . 589,26 - /22 - -
- - 1627 — 1626 - - 576,002,044 -
- - 1828 — 1329 - - 585,552,501 -
Die Gesammtfumme der LandessSchulv beläuft sich

auf i,i97,5 >6,86l Franken .
— Die Einfuhr in England belief sich , in dem Jahre

das mit dem 5 . Januar i629sich endigte , auf 605 Mill .
572,506 Fr . ; die Ausfuhr auf 601,472,316 Fr . Liese
leztere besteht 1) auS Manufaktur -Erzeugnissen Großbri¬
tanniens und Irlands , deren Werth sich aufü04,843,ioo
Fr . belief ; 2) aus fremden und Kolonial -Waaren , für
196,628,115 Fr . —' Frankreich führte nach Englandaus
für 80,106,590 Franken ; eS erhielt auS England für
17,503,214 Fr . Maaren . ( Le Temps .)

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , d -n 30 . Juni . Am 20 . d . verfügte sich der
Kardinal Aurla , Vikar Sr . Heiligkeit , in die Kirche St .
Pantaleon , und konsckrirte dort in Assistenz der Patriar¬
chen von Konstantinopel und Antiochien zum Bischof
von Zama in psiuisius intitlolium den Priester Friedrich
Eao , aus dem Piaristen -Orden , welchen Se . Heil , auf
den Verschlag der Propaganda zum apostolischen Vikar
im Reiche der Barmans ernannt haben .

O e st r e i ch .
Wien , den 6 . Juli . Se . Maj . unser allverehrtcr

Monarch , dessen Gesundheit durch die zurückgclegte Reise
neue Starke gewonnen zu haben scheint , wird m einigen
Tagen seinen gewohnten Badeausenthalt in Baden antre -
tcn . Der Fürst Staatskanzler wird morgen von Johan¬
nisberg zurück erwartet . Bei der Rückkehr der vielen

Wallfahrer nach Mariazell hat dieser Tage ein höchst be¬

dauernswertster Unglücksfall statt gefunden , indem in der
Gegend von Krems ein ( wie man sagt) mit 60 Personen
befrachtetes Schiff zu Grunde gegangen ist .

Wien , den 6 . Juli . MetalliqueS 100 / ; 4vroz .
Mctalliques 96/ ; Bankaktien 1340/2 ; Abends 1345 .

Triest , den '6 . Juli . Handelsbriefe aus Ragusa
melden , daß die neulich erwähnte Expedition gegen die

bosnischen Räuber einen , wie sich vermuthen ließ , gün¬
stigen Erfolg gehabt habe . Die Räuber sollen theilS zer¬
streut, thcilS gefangen , die bosnischen Ayans aber zur
Ordnung zurückgekehrt seyn. Der Ferman des Großherrn ,
welcher den auf Candia und Samos lebenden Griechen
nicht nur volle Amnestie , sondern auch manche Begün¬
stigung zugesichert, ist schon in Griechenland bekannt , wo
der Präsident Graf Capodistrias gegenwärtig auf einer
Rundreise begriffen seyn soll . Schiffernachrichten zufolge
sollen zwei französischeKriegsschiffe nach Alexandria abge¬
gangen seyn , was aber ihre Bestimmung sey , darüber

konnten die Berichterstatter keine Auskunft geben, wenn
man nicht annehmen will , baß sie ein Thcil jener Unter -

stüzung zur See sind , von der in den Unterhandlungen
des Vizekönigs von Aegypten mit dem französischen Ge¬

schäftsträger die Rede war . Die englische ESkadre unter
dem Vizeadmiral Malcolm liegt noch bei Malta , man

glaubt jedoch , daß sie bald gegen Gibraltar segeln wer¬
de. Die sehr stürmische Jahreszeit läßt manche Unglücks¬
fälle im adriatischen und mittelländischen Meere besorgen.

P r e u s f e n.

Berlin , den 9 . Juli . Der kais. brasilianische Ge¬

schäftsträger am hiesigen Hofe , Chevalier Pereira da
Cunha , ist als Kourier nach Paris , und der königl .
französ . Generalkonsul Drovetti nach Leipzig abgereist .

— Am 26 . Juni haben sich in der na .,m Festung
Spandau , während des dort statt gefundenen Marktes ,
mehrere hundert Sträflinge empört . Da indessen die Fe -

stungsbehörden von diesem Komplott bereits unterrichtet
waren , so hatte man auch die nothigen Vorsichtsanstaltcn
getroffen . Das Militär war aufgestellt . Als aber die
Verbrecher dennoch der gütigen Zmprache nicht Folge lei¬

sten wollten , wurde es nöthig , Gewalt anzuwenden ;
man mußte Feuer geben , und sechs von den Meuterern
wurden verwundet , die andern wieder eingesteckt , und der

Prozeß wird cingeleiiet .
— Die Truppen des 7ten Armeekorps treffen sämmt -

lrch den 12 . Aug . bei Lippstadt in Wcstphalen ein , nach¬
dem die Infanterie zuvor 14 Tage und die Kavallerie
3 Wochen in ihren Stabsquartieren in Regimentern zu¬
sammen geübt worden . Se . M - der König wird am 1 .
und 2 . Sept . in Lippstadt die Musterung halten . Nach¬
her wird noch einige Zeit eine große Feldübung daselbst ge¬
halten , und darauf werden die Truppen nach ihren Be -

sazungen zurückkehren, wo sie bis Mitte September wieder

cintrcffen .
— Aus Achen wird gemeldet : Unser geschäzter Mitbür¬

ger , Hr . I . R . Blees , hat das seltene Glück , Vater von

fünfzehn Knaben zu seyn ; Se . Maj . unser allergnädig -

sier König geruhelen , die Pathenstelle bei dem siebenten ,
Se . kdn . Hoh . der Kronprinz die bei dem vierzehnten zu
übernehmen , und Se . kön . Hoh . der Prinz von Oranien

hat , mittelst eines durch den Adjutanten Sr . kön . Hoh . ,
den Obersten Grafen von Stirum , an Hrn . Blees erlas¬
senen Schreibens vom 27 > Juni , huldreichst erlaubt , den

fünfzehnten Knaben unter seinem Namen zu taufen . —

Die beiden Knaben , bei welchen Se . M . der König und
Se . k . H . der Kronprinz Paihenstellen vertraten , sind
mit dem jüngsten , jezt getauften , und noch zehn ihrer
andern Brüder am Leben und in guter Gesundheit .

Polen .
Warschau , den 4 . Juli . Vor Ihrer Abreise vo«

hier haben des Kaisers Majestät den Feldmarschällen
Grafen Diebitsch -Sabalkanskl und Grafen Paskewitsch -

Erivanski , so wie dem General der Infanterie Czernic-

zeff , dem General -Adjutanten Benkendorff und dem poln .
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Minister - Staatssekretär Grafen Grabowski den weißen
Adler -Orden zu verleihen geruhet .

Rußland .
Petersburg , den za . Juni . Nach Inhalt des Be »

richts der kaiserl - ökonomischen Gesellschaft über ihre Thä -
tlgkctt im Jahre 1622 , hat viesclbe auch im verflossenen
Jahre , sowohl durch Bekanntmachung nüzlicher Instruk¬
tionen , als auch auf mancherlei andere Weise , für die
Verbesserung der Landwirtschaft und verschiedener mit der¬
selben in Verbindung stehender Industriezweige sich nüz -
lich bewiesen . Durch ihre thätige Mitwirkung verbleitet
sich die Kuhpocken - Jmpfung immer weiter und weiter ;
die Zahl der rm I . i829 bewerkstelligten Impfungen be¬
lief sich auf 6 ) 5,296 , und 16 ) 5 Personen sind in ver ,
schiedenen Gouvernements in der Kunst , zu vacciniren ,
unterrichtet worden . Vom August 1824 bis zum lau¬
fenden Jahre 18 ) 6 hat die ökonomische Gesellschaft in
den Gouvernements deS Reichs nicht weniger als ü l2,067
zur Impfung nothwendige Instrumente mit gehöriger Lym¬
phe , uns 2tZ,579 Instruktionen m neun verschiedenen
Sprachen , unentgeltlich vertheilt . Zum Besten der Ver¬
breitung der Kuhpocken - Jmpfung sind durch freiwillige
Beiträge 45,000 Rubel eingegangen .

H . Vassal , ein im taurifchen Gouvernement ansässi¬
ger Franzose , der eine Heerde von 66,ooo Stück ächter
Merinos -Schafe besizt , hat in Cherson im I . 1625 an
der Kotfchewaja eine Woll - Wäsche errichtet , die beson¬
ders in den lezten Jahren einen hohen Grad von Voll¬
kommenheit erreicht hat . Die Wolle wird daselbst in i6
Sorten getheilt , und nach geschehener Sortirung zu sehr
vortheilhaften Preisen verkauft . Im I . 1626 waren ei¬
nige Partien davon nach Paris gesendet , und daselbst
das Pud zu 550 Rubel verkauft worden . Die Trans¬
portkosten beliefen sich auf 26 Rubel für das Pud . Der
Anstalt deS Hrn . Vassal ähnlich , sind in seiner Nachbar¬
schaft im I . 1829 noch zwei andere Woll - Wäschen errich¬
tet worden , von welchen eine dem Grafen St . Priest , die
andere einem Franzosen , Hr . Plan , gehört .

— Versuche , die in verschiedenen Gouvernements des
Reichs mit dem Bau des amerikanischen Tabacks ange¬
stellt worden , haben erwiesen , daß alle Sorten desselben
in den im Innern und im Süden gelegenen Gouverne¬
ments gedeihen . Die Versuche wurden namentlich jen¬
seits des Kaukasus in der Provinz Karabagh , in den
deutschen Kolonien des Gouvernements Woroncsch , Rasa »
und Jrkutzk ( zu Werchueudinsk ) und im Lande der doni -
schen Kosaken angestellt .

— Der kaiserl . russische Vize -Kanzler , Graf v . Nessel «
rode , ist nicht , wie gestern auS Warschau mitgetheilt
worden , von dort nach Petersburg , sondern , der bereits
früher ( in Nr . 178 dieser Zeitung ) gemeldeten Absicht ge«
was , nach Karlsbad gereist .

O dessa , deu i . Juli . Seit einigen Tage » geht hier
das Gerücht , daß in Sewastopol zwischen den Einwoh¬
nern und der Bcsazung der Quarantaine blutige Auftritte
statt gefunden hätten , wobei mehrere Menschen umö Le¬

ben gekommen seyen , die Ordnung und Ruhe sey aber
bald wieder hergestellt worden . Nichtsdestoweniger hat
sich unser Gouverneur Graf Woronzow veranlaßt gesehen ,
auf der Stelle dahin abzureisen , um an Ort und Stelle
genauere Kenntniß von dem Vorgefallenen zu nehmen .
Alle Handelsbriefe aus Asien stimmen darin überein ,
daß die Umgebung von Erzerum durch die häufig verübten
Räubereien der verabschiedeten türkischen Soldaten äus -
ferst unsicher geworden sey, und daß alle dagegen voirden
Behörden angewendeten Mittel bis jezt fruchtlos geblie¬
ben wären . Für den Handel sind diese Ausschweifungen
von sehr großem Nachtheil . GrafPaskcwilsch Eriwanski
soll durch die in den lezten Feldzügen erlittenen Strapazen
seine Gesundheit sehr geschwächt sehen , und man glaubt ,
daß er emen Urlaub nehmen , und nach Rußland zurück¬
kehren werde . ( Allg . -Zkg .)

Amerika .
( Brasilien . )

In der Rede , womit der Kaiser die dießjährige Si -
zung der Kammern am S . Mai eröffnete , sagte er un¬
ter andern :

--Zugleich mit Meiner Gemahlin ist auch die junge
Königin von Portugal , Meine geliebte Tochter , ange¬
kommen , die nun Meiner Fürsorge und Meinem Schuz
anvertraut bleibt . Obgleich Ich , als Vaier und als
Vormund , die Sache dieser jungen Königin vertheidi -
gen muß , so werde Ich doch dem Versprechen getreu
seyn , welches Ich dieser erlauchten Versammlung dahin
gegeben , niemals die Ruhe und die Interessen Brasiliens
für die Angelegenheiten Portugals auf

's Spiel zu fezen . »
— In dieser Rede kündigte der Kaiser auch die definitive
Abschaffung deS Sklavenhandels an , er empfiehlt das
Schicksal der emigrirten Portugiesen zu besonderer Theil «
nähme ; spricht über die Verbesserung des Unterrichts¬
wesens , von der Räkhlichkeit , die Einwanderungen und
Kolonisirungen zu erleichtern , und klagt über den Miß¬
brauch der freien Presse .

Verschiedenes .
Briefe aus dem Sachsen - Weimarschen berichten von

großen Verheerungen durch Wolkenbrüche und Hagelschla «
ge , welche am 27 . und 28 . Juni sich ereigneten . Mit
gleicher Verwüstung haben sich Gewitter in dem angrän -
zenden Meiningenschen , Schwarzburgischen und Alten¬
burgischen geäussect ; vorzüglich in Rudolstadt , Kahla ,
Stadtremda u . s. w .

Dienstnachrichten .
Die mit einem beiläufigen Einkommen von 660 fl .

grvßtentheils in Güter - und Jehntertrag verbundene
Pfarrei Wettelbrunn ( Amts Staufen ) wurde durch das
den 26 . Mai d . I . erfolgte Ableben dis Pfarrers Ju¬
stin Herrmann erledigt . Die Bewerber um dieselbe
haben sich nach der Verordnung vom Jahr ibw , Re -
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gierungsblatt Nr . 38 insbesondere Artikel 4 , zu ko
nehmen .

Durch das den 26. Februar d. I . erfolgte Ableben
des Lehrers Joseph Haug ist mit einem beiläufigen Er¬
trage von 160 fl. verbundene Fflialschuldienst in Balzho¬
fen ( Pfarrei Vrmbuch Amts Bühl) in Erledigung ge¬
kommen . Die Kompetenten um denselben haben sich
durch das Kinzigkreis-Direktorium nach Vorschrift zu
melden .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS
Beobachtungen .

13 . Juli Barometer Thenn . Hygr. Wind.
M . 7 ' ^ 26 Z . 0,5 L . 13,6 G. 57 G . W .
M . 17. 28 Z . o,öfl . 17,5 G . 46 G . W .
N - 67 - 283 - 0,8 L . 15,1 G. 5ciG. W.

Heiter.

Psychrometrische Differenzen : 3 . 4 Gr . - 4.0 Er . - 4 . 4 Gr .

LilerarischeAnzelgen .

Nachricht für die Abnehmer der llollootion
port . kraliH .

Zu Ende der nächsten Woche erscheint von der seit meh¬
reren Jahren mit ungciheiftem Beifall aufgenommenen

(äolleeüou poitutive ä 'o6uvi 'c- 8 elioimos äe In
littoiulure 1ruvhai86, puIiHee pur l̂ lorin et

Lourtin
vaS erste Bändchen der dritten Serie , welche
mit den

Uemoires eie Lonstunt ,
Premier vulet <1e eliamdre <1e 1'

empereur ,
llepuis 1799 prs ^ tt'en 181/p , 8UV Ild vie pri -

vee eie ^ upvleon , sur su iumrlle et 8a cour

beginnt ; dieses Werk übertrifft bekanntlich alle bisher über

Napoleon erschienenen Memoiren an Interesse , und ist be¬

sonders den Besitzern der Llomoires fle Louriormo aus -

serst wichtig . ,
Wir freuen uns , den Abnehmern unserer Collection das¬

selbe zu einem Preise liefern zu können , welcher kaum ein

Viertheil des Pariser betragt ; das ganze Werk wird höch.

stens 4 fl . — 2 Rthlr . 12 Gr . kosten , die Pariser Aus¬

gabe hingegen 16 fl . 48 kr .
In jeder Buchhandlung ( in Karlsruhe bei Marx ,

Brau » , GrooS , in Freiburg bei Fr . Wagner , Her¬
der , in Heidelberg bei Gross , in Mannheim bei Tob.
Löffler ) wird Bestellung auf obige dritte Serie ange¬

nommen ; den Abnehmern der zweiten Serie wird solche
unverlangt als Fortsetzung zugesandt werden .

Stuttgart , im Juli i8Zv.
Redaktion der Collection .

Bekanntmachung .
Vermöge des mit den Interessenten der Fürst ! . Leiningi -

schen Anleihe von 400,000 fl . fl . fl . 16 . Juni 180Z un¬
ter dem 1 . Juli 1818 getroffenen Prolongations - Vertrags ,
steht es dem Fürstlichen Hause frei , nach vorgängiger halb¬

jähriger Kündigung , beliebige Kapitalabträge zu machen .
Demzufolge soll der gesammtc bestehende Kapitalrest

von 278,002 fl . am i . Januar i8 .zi abgetragen werden ,
und haben die Inhaber der Kapitalbriefe dieses Anlehens
solche genannten Tags der Unterzeichneten Stelle in dem

Gasthause zum englischen Hofe zu Frankfurt a . M . zu prä -

scntircn , und nach geschehener Verifikation den baaren Em¬

pfang zu gewärtige » .
Zugleich rst zu bemerken , baß die Inhaber der Obliga¬

tionen von Nr . I bis roo , deren Coupons abgelaufen
sind , keiner neuen bedürfen , weil bei der Kapitalablage
auch der halbjährige Zinsbetrag mit vergütet werden wird .

Amorbach , den 1 . Juli 18Z0 .
Fürst! - Leiniiigische Schuldentilgungs -Ciiratel.

L . H . Fischer . Dvnanomi . Wollschlägev .

Schröck . ( Steinkohlen - ^ Georg Stinnes ist mit
besten Rührer Steinkohlen dahier angekvmmen , der Zentner
ä 5a kr .

Weingarten . sF r c i sch i e ß c n . sj Nächsten Sonntag ,
den r3 . dieses , Nachmittags , findet das hiesige jährliche Frei¬
schießen statt . Es wird sowohl mit Stand - als Dürschbücbsen,
so wie mit Flinten geschossen .

Die Gabe» für den Büchsensiand sind im Werth von i5o fl .
und jene für den Flintenstand 5o fl .

Nach geendigtem Schießen ist Ball . Für gute Musik und
prompte Bedienung ist bestens gesorgt. Es ladet hierzu ein

Weingarten , den rZ . Juli - 33»
Löwenwirth Beuttenmüllcr .

Karlsruhe . ( Reisegefährtin - Gesuch . 1 Zwei
Personen , welche in 8 bis ia Tagen nach RipvoltSau oder
Griesbach reisen , wünschen eine Zte Reisegefährtin auf gemein¬
schaftliche Kosten. Nähere Auskunft hierüber wird in der Adlcr-
straße Nr . g ertheilt .

Karlsruhe . ( L e h rl i » g s - G e su cl>. j Es wird ein
junger solider Mensch , welcher die nöthige Kcnniniß im Lateini¬
schen bcsszt , in einer Apotheke im Rheinlreise in die Lehre ange¬
nommen . Nähere Auskunft im Zeitungs -Äomtoir .

Karlsruhe . ( Gesuch , j Ein schon seit ra Jahren re -
zipirter , mit guten Zeugnissen versehener Kamcralscribent , der
seit 7 Jahren als erster Gehülfe bei Domaincnverwaltungen ge¬
arbeitet hat , sucht bei einer Domainenverwaltung oder Obcr -
Einnehmerei eine Stelle zu erhalten , und könnte in einem Vier¬
teljahr , „ ölhlgcnfalls aber auch sogleich einircten .

Das Nähere ertheilt , auf portofreie Anfrage , das Zeitungs -
Komtoir .

Karlsruhe . ( L 0 gis . j Bei Weinhändler und Kiefcr-
meistcr Karl Reble ' s Wittwe ist der ganze obere Stock , beste¬
hend in S heizbaren Zimmern , nebst Alkov , Küche und Speise -
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kommen , 3 bis 4 Mansarbenzimmern , Speicher, Holzplaz und
Keller , nebst gemeinschaftlichem Waschhaus , auf den 2S . Okto¬
ber zu vcrmiethen.

Karlsruhe . sLogis . s Im vorder« Zirkel, Nr. 5 , sind
mehrere Zimmer im mittleren Stock , im Ganzen oder Theil -
wcise , mit oder ohne Stallung und Heuboden , bis den 20.
Juli zu vermicthen

Karlsmuhe . sLogis . j I » der Zähringerstraße Nr . 41
ist zu ebener Erde ein großer Saal , besonders zu einem Laden
oder einer Werkstätte geeignet , nebst einer Wohnung von 2 — 3
Zimmern , Küche , Keller u . s. w. auf den 2Z . Oktober d. I .
zu vermicthen.

Karlsruhe . fLogis . fs In der Zähringer Straße ist
eine sehr schöne elegante Wohnung im untern Stock , bestehendaus sieben heizbaren Zimmern , Küche , Waschküche und Speise¬
kammer , auch einem heizbaren vergipsten Domcstlquenzimmer ,
sammt Spcicherkammer und zwei gemeinschaftlichen Speichern
zum Trocknen , und gemeinschaftlichem Hof, bis den - 3 . Okto¬
ber zu vermicthen . Das Nähere ist im Eck .-aus der neuen Kro-
nenstraßraße , Nr. So , im zweiten Stock zu erfragen .

Rüppurr , bei Karlsruhe, sAIIzeigc . fj Lsck>ak 0 ' s,
. nach dem gleichen Muster , wie solche gegenwärtig von der Groß-'

herzoglichen Infanterie getragen werden , sind mehrere hundertStück , zu sehr billigen Preise» , abzugeben bei
Rüppurr , bei Karlsruhe , den n . Juli i63o.

Hoper et Komp .
Baden . fAnzci g e und Lmpfeh l u ng . fs Der Unter¬

zeichnete hat die Ehre hiermit ergebenst anzuzeigcn , daß bei ihm
z-weckmäßige Frühsiück - Rechaur '

Zirkulir- und Säulenöfen , neu
Badisches justines Ppramidal- Gewicht , nebst sonst allen Guß-
waarcn , Schmidtcisen , gezogenes Bandeisen , Steierischer Stahl,
Drath , Blech , ächte Steurftcbe und Tprolcr Sense» und Si¬
cheln , Schaufeln , Bronze - und Messing - Waare , Reißzeuge je¬der Größe , Werkzeug für alle Professionisten , Fischband, Schloß ,
Bügeleisen , schöne Auswahl von Messern und Gabeln , Scbce-
ren und sonsten alle dahin einschlagende Artikel , ferner ZellerSteingut in schönster Auswahl, feine Rauch - u . feine Scbnupft
rabacke und Spezerei -Maare» , unter Versicherung der möglichst-
btlligstcn Preise , zu haben ist , und empfiehlt sich zur geneigten
Abnahme bestens.

Karl Dietrich ,
in der langen Straße N. 98 .

Karlsruhe . sDiebstahl .j In der Nacht vom 6 . auf
den 9 . d . M . wurden aus einem hiesigen Privorhause die » ach -
beschriebcnen Gegenstände entwendet ; was wir zum Behuf der
Fahndung andurck zur öffentlichen Kennntniß bringen .

Karlsruhe , de » 9 . Juli 18Z0 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner
Verzeichniß der entwendeten Gegenstände ,

i silberner Vorleglöffcl von runder Faoon , innen vergoldet-
11 silberne Eßlöffel , ohne Namenszeichen des Eigenthümers,auf der Rückseite des Stiels jedoch mit dem ctiigcsiempe>tk »

Namen » Oeliliarst « versehen .
11 Messer mir silbernen rundlichten altmodisch fa ^ onirtcn Hef¬

ten , welche sich unten mit einem Kügelchen endigen ; die
Rückenftiten der Klingen haben bis ungefähr zur Mitte wel¬
lenförmige Einschnitte .

iL Gabeln mit gleichen Heften , wovon sämmtliche , mit Aus¬
nahme einer einzigen, 5 Zinken haben.

Ein gewöhnliches Vcstcckkörbchen in 2 Abteilungen , in welchem
sich die vorstehenden Geräthschafte » befanden-

Rastatt , s F ah » du n g . j Des in der Nacht vom 18.auf den 19 . Mai d , I . auf der hiesigen Pscrdegaß verübten und
sohin gehörig bekannt gemachten Effekttnbiebstahls hat sich Abraham

Ritscher von Bobersweier , Amts Rhcinbischosshcim , ver¬
dächtig gemacht. Es wolle daher auf denselben gefahndet und er
auf Betreten anher eingeliefert werden.

Rastatt , den 9 . Juli i83o.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Signalement .

Derselbe ist 28 Jahre alt , kss 6" groß , untersejtcr Statur ,
hat eine blasse Gesichtsfarbe , graulichle Augen , blondeHaare und
eine spitze Nase .

Scbwezingen . sGefunbener Leichnam , sj Es
wurde heute aus dem Rhein bei Ketsch eine männliche Leiche ge¬
landet , welche schon in einem so hohen Grade in Verwesung
übergegangen war , daß bestimmte Kennzeichen des Alters » . der
Gcsichtsbtldung nickt mehr wahrzunehmcn waren . Es kanirblcs
im Allgemeinen angegeben werden , daß der Verunglückte einen
ziemlich starken Körperbau und eine etwas mehr als mittlere
Größe halte . Aus den größtentheils schon verfaulten Resten der
Kleidungsstücke war zu entnehmen , daß er mit einem Wammes
und Beinkleidern von Zwilch , mit einem schwarzen Halstuch ,
mit schwarzen leinene» Strümpfe » , welche oben mit weißem
Garn angestrickt sind , bekleidet war . Die Vorgefundenen Stie¬
fel , welche ihm angehört , haben sollen , sind übrigens noch
gut , neu vcrgescbuht und a » den mit zahlreichen Nägeln de.
schlagcnen Sohlen besonders kennbar .

Schwezingen , den io. Juli i83o.
Großherzogliches Bezirksamt.

Was m er.
Karlsruhe . ßP f - rde - Versteigeru n g. j Montag ,

den 19. d . M . , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Groscherz.
Marstall mehrere brauchbare Pferde gegen baare Bezahlung ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber eingcladen werden.

Karlsruhe, den 10 . Juli i 85o .
Grvßhrrzvgliche Stallverwaltung .

K 0 ch.
Ncckarbrschvfsheim . sMühle - Derpachtung . j

Die Eemeindsmühle zu Epfenbach soll
Mittwoch, den n . Aug . d. I - ,

Morgens 9 Uhr , auf dem Rotbhause allda , in einen weitern
6jährigen Bestand verliehen werde » .

Diese Mühle hat 2 Mahl - und einen Schälgang , und der
Beständet erhält noch 3 1/2 Morgen Güter zum Genuß.

Die Liebhaber werden auf obengcdaniitcN Tag zur Versteige¬
rung «ingeladerr.

Neckarbischofsheim, den 6 . Juli i 3Z<>.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Wagner .
Karlsruhe . ßP fer d e - V c r st e i g e r u 11g .j Freitag ,

den 16 . d . M . , Vormitttags um g Uhr , werden bei den Garde
du Corps Stallungen 2 ausranglrte Kavallcriepferde , gegen
baare Bezahlung, öffentlich versteigert werden.

Karlsruhe , den >2 . Juli 18Z0 .
Aus hohem Auftrag.

Das Kommando des Earde -Kavallerie - RcginreM .
H a in m e s ,

Regimeiirsquartiermeisier .
Wiesloch . s G eb ä u l i cd k ei t e n - V e rst ei g e r u n g .j

Wegen Vermögcnsabthcilung dcsSägmüllcr Fricdr . S cd w ei ri¬
fun t und seiner verstorbenen Ehefrau in Wiesloch wird die zur
Verlassenschaft der leztern gehörige Holzmühle und Hanfrclbe ,
nebst Wohnhaus Scheuer , Stallung , Mcrksiätte , Holzplaz ,
Hof und Garten , IN der Vorstadt dahier gelegen ,

den s4 , Juli d . I . ,



1219

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier , öffentlich ver¬
steigere werden .

Wiesloch , den i . Juli >63 » .
Großherzogliches Bürgermeisteramt

Steingöther .
Vär . Creuzburg .

Durlach . HF ruck t - V ersteigerung .f Samstag , den
Sr . d . M > , Vormittags >» Uhr , werden von Unterzeichneter
Stelle

200 Mltr . Dinkel, )
2 ° ^

und ! alten Maases ,
20 M !tr . Haber , ^

dahier öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen sind .
Durlach , den <> Juli >83 » .

Grvßhcrzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

I Karlsruhe. sHaus - Versteigcrung . j Das ^ur
Vcrlaffenschast des verstorbenen Garderobeschneiders Hainmul -

^ ler gehörige ganz neu und solid gebaute Zstöckigte Haus sammt
l Gärtchen in der Amalimstraße Nr. 37 , angeschlagen zu 8000 fl .,
> wird
i Montag , den r6 . d . ,
! Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst , unter annehmbaren Ve -
' dingunge » an den Meistbietenden versteigert werden ; wozu man

die Liebhaber hiermit einladet .
Karlsruhe , den >2 . Juli >83 » .

Großherzoglichcs SradtamtSrevisorat .
l Kerker .
! Vüt . Ser au er .

Karlsruhe . fAv ffv rd eru n gJ Wer eine Forderung
an den unterm 6 . Mai d . I . in Mühlburg verstorbenen Herrn
van St » pH erst , aus Amsterdam , zu machen und solche bisjezt

^ » och nicht angcmeldct hat , wird der Eiblheilung wegen erin¬
nert , solche längstens ins

i Mittwoch , den 21 . d . M . ,
Vormittags , bei Unterzeichneter Stelle anzugeben , weil hernach
seine Verlaffenschast an seine ausländischen Erben ohne weitere

Rücksicht ausgefolgt werden wird .
Karlsruhe , den g . Juli >83 ».

Großherzvgliches Landamtsrcvisorat .
§ Rheinländer .

Staufen . sUnterpfandsbuch - Erneuerung . ^

Errichtung eines neuen Grund - und Pfandbuchs in Griß -

heim , diesseitigen Bezirks , erfordert de » Eintrag säwmtlicher

Vorzugs - und Unterpfandsrechte ; da die alte » Pfandbüchcr kei¬

ne hinlängliche Gewißheit über den Bestand aller dieser Rechte

geben , um daraus den Eintrag in das neue Psandbuch überschrei ,

den zu können , viele Vorzugs - und Pfandrechte auch nicht ein¬

getragen , andere aber erloschen sepn dürsten ; so weiden sammt -

liche Gläubiger andurcb aufgefvrdert , unter Vorlage ihrer in

Händen habenden Urkunden ihre Vorzugs - und Untcrpfandsrechie
bei dem hiezu ernannte » amtlichen Kommissär

in den ersten >4 Lagen des k. M . August ,
in Loco Grißhcim , so gewiß eintragen zu lassen , als widrigens
die nach dem 14 . August auf eine Liegenschaft eingetragenen Vor¬

zugs - oder Unterpfandsrechte im Cvllisionsfalle denjenigen Vor¬

gehen sollen , die entweder gar nicht eingetragen sind , oder spa¬
ter eingetragen werden .

Staufen , den 3». Juni >83 » .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Frech .

Müllhcim . fkknterpfandsbuch - Erneuerung . s
Die Unterpfandsbuchcrneuerung der Vogtei Brizingen mit

Muggardt und Gittighcim wurde für nöthig erachtet . Es wer¬
den daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Vorzugs « ober Unterpfandsrcchte auf Liegenschaften die¬
ser Gemarkung an, » sprechen haben , hiermit aufgefvrdert , ihre
Ansprüche , unter Vorlage der Urkunden in Original oder be¬
glaubigter Abschrift

den >. , 3 -, 4 . und 6 . Scpt - d . I .
vor der Renovationskommission in dem Kronenwirthshause zu
Brizingen um so gewisser nachzuweisen , widrigenfalls der alte
Eintrag zwar gleichlautend in das neue Unterpfandsbuck über¬
tragen werden wird , jeder aber den durch Unterlassung der An¬
meldung ihm zukommenden Schaden sich selbst beizumcffen hat .

Müllheim , den 3 . Juli >85 ».
Großherzoglichcs Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Vät . Fab er .

Renovations -Kommissär .

Bruchsal . s S cd u lde n l i q u i da ti 0 n und Erbvor¬
ladung, ) Die Jntestaterben der bei ihrem Sohne , dcmHrn .
Hauptmann Sommerlatt , in Kislau gestorbenen Spezial
Sommerlatt Wittwe , Sophia , eine geborne W a g n e r ,
haben die kleine Verlaffenschast der Leztern unter der Vorsicht
des Erbverzcichniffes angetrcten , und um eine öffentliche Schul -
denliquidativn gebeten .

Leztere wird am
Mittwoch , den 2 . Aug . d . I . ,

im Gasthause zum Ritter in Mingolsheim vor dem Thcilungs -
kommiffariat unternommen , daher die allenfalls noch unbekann¬
ten Gläubiger mit dem Bemerken hiermit aufgefordert werden ,
an diesem Tage ihre Forderungen um so gewisser zu liquidsten ,
als nachher die Theilung geschloffen , und die Verlaffenschast an
die Vorsichtserben wird ausgefvstt werden .

Zugleich wird der unbekaintten Orts sich aufhaltenbe Bru¬
der und Miterbe , Christian Sommerlatt , vorhin Größter ; .
Bad . Regimcntsquarticrmeister , aufgefordcrt , am besagten Lage
sein Interesse zu vertreten , oder solches in legaler Form vertre¬
te » zu lasse» , indem man sonst genöthigt wäre , auf die Be¬

stellung mies Abwesenheitspflegers antragen zu müssen .
Bruchsal , den 3 . Juli >83 ° .

Großherzoglichcs Amtsrevisorat .
Ganter .

Bühl . fSckulden - Liquidation . 1 Der Tag -

löhncrDavid G ra f von Schwarzach will nach Nordamerika aus -

wanber » . . .
Dessen etwaige Gläubiger werden aufgefvrdert , ihre Aistpru -

che an denselben
Donnerstag , den 22 . Juli d . I . ,

früh >» Uhr , bei diesseitiger Behörde um so gewisser anjumcldcn ,
und richtig zu stellen , als man ihnen sonst spater zu keiner

Zahlung mehr verhelfen könnte .
Bühl , den 5 . Juli >83 ».

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Häfelin .

Bühl . sSchulben - Liquidation . H Der Bürger
und Schuster Joseph Schwab von Schwarzach . ist gesonnen ,
nach Nordamerika auszuwandern .

Dessen särnmtliche Gläubiger werden daher aufgesordert , ihre

Ansprüche an denselben bei der auf
den 20 . Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , angeordneten Liquidationstagfahrt um so

gewisser richtig zu stellen , als ihnen sonst späterhin von diessei¬

tiger Stelle zu keiner Zahlung mehr verholst » werden könnte .
Bühl , den 5. Juli >83 ».

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Häfelin .

Ettlingen , f S ch u l d en - Li q u i d a t i 011 . j Gegen
den Bürger Franz Launiger von Ecköllbronn ist Konkurs er¬

kannt , und zur Schuldenliquidation , so wie zum Prioritäts -

Verfahren Tagfahrt auf
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rr „ g . August d. I . ,

früh 9 Uhr , anberaumt , wo sämmtlicbe Gläubiger auf der hie¬
sigen Amtskanzlei zu erscheinen , und ihre Forderungen , unrer
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren haben .

Ettlingen , den g . Juli i8Zo .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Keller .

Freiburg . stSchulden - Liquidation -H Die gesezli -
chen Erben des dahier gestorbenen Karl Singer , ehemaligen
Hofschauspielers in Mannheim , haben sich der Erbschaft entschla -
aen , und das Verlaffenschaftsvermögen an dessen Gläubiger
überlassen .

Bei der vorliegenden Ueberschuldung wird hiermit über das
Derlassenschaslsvcrmvgen Gant erkannt , und zur Schuldenliqui¬
dalion Tagfahrt auf

Mittwoch , den - I . Juli ,
angeordnet , wobei die Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , zu liquidiren
und sich wegen Aufstellung eines GläubigerAusschusscs u . Masse¬
kurators zu erklären haben , in Hinsicht dessen die NiÄierschei -
nenden als der Mehrheit der Anwesenden belstimmend angesehen
«Herden .

Frciburg , de » - 5 . Juni >83 o.
Großherzogliches Stabtamt .

S ch a a ff.

Müllheim . sSchulden - Liquidativn . ) Handels¬
mann Johann Gustav Ho per von hier ist Willens , mit sei¬
nen Gläubigern einen Borgvergleich abzuschließen , und hat deß -
halb um deren Zusammenberufung , so wie um öffentliche Li¬
quidation seiner Schulden gebeten .

Ls werden demnach alle diejenigen , welche aus irgend einem
Rechlsgrunde an den genannten Johann Gustav Ho per c>ne
Forderung zu machen haben , hierdurch aufgesordert , ihre An -
^prüchr

SamStags , den 5 >. Juli d. I . ,
Vormittags st Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci , unter Vorlage
ihrer Beweisen künden , um so gewisser geltend zu machen , als
sie sonst den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen haben ,
wenn sich lväter bei der Veräufferung des vorhandenen Vcrmö -
gens eine Gammäßigteit Herausstellen sollte .

Müllhcim , den rg . Juni i 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
. Vät . Lacher .
Karlsruhe . sAu ffo rd e ru n g .j Die Forderuiigen an

die Derlasscnschaft des dahier verstorbenen Französischen Sprach¬
lehrers Vierer Le Roper de la Rousseric sind

Freitags , den 23 . d . ,
auf dem diesseitigen Bureau anzumelde » ; zugleich wollen jene ,
welche noch für erhaltenen Sprachunterricht Zahlungen >n diese
Veriassenschast zu machen haben , solche leiste » , oder wenigstens
den Betrag ihrer Schuldigkeit anerkennen , bei Vermeidung der
Klage .

Karlsruhe , den 12 . Juli 16Z0 .
Großherzogliches Stadramtsrevisorat .

Kerker .
Breisach . sDorladung . sl Protasius Schlosser

von Breisach , Soldat bei dem Großherzvgl . Bad . aten Linien -
Jnfanrerie - Regiment Erbgroßhcrzog , welcher sich seit 5 Wochen
entfernt hat , ohne daß sein Aufenthalt bekannt ist , wird aufge -
fordcrt , sich

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der auf die Desertion gesezten Strafen , entwe¬
der bei seinem Kommando oder diesseitigem Bezirksamt zu stellen .

Zugleich werden die rcsp . Behörden ersucht , denselben auf
Betreten zu ärmsten , und an eine oder die andere obgcdachier
Stellen abliefern zu lassen .

Breisach , den 28 . Juni i8Za .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sä >ne hl er .
Tauberbischvfsheim . . fStras - Erkenntniß . sjNachdem sich der Rcfraktair Johann Thomas Stephan von

Gissigheim der Vorladung vom r 3 - Febr . d . I , ungeachtet nicht
gestellt , so wird derselbe , unter Vorbehalt persönlicher Bestra¬
fung auf den Betretungsfall , des Gemcinbürgcrrcchls für verlu¬
stig erklärt , und in die gesezliche Geldstrafe von einem Driitheile
seines in 1S0 ss. bestehenden angefallenen , so wie des später an¬
fallenden Vermögens verurtheilt .

Laubcrbischofsheim , den 4 . Juli 18Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e p e r .

SffenVurg . sBekanntmachung . sj Durch Beschluß
Großherz , hochlöblichen Direktoriums des Kinjigkrcises vom Zo .
Juni 18Z0 Nr . 8676 tst die Anwünschung des Joseph Jen ne¬
rv ein , Sohn des verstorbenen Handelsmanns Martin Jcnne -
wein von Mieders , K . K . Oestrcich . Landgerichts Mieders , von
Seite des verstorbenen hiesigen Bürger « und LisenhandlerS Alois
Haar bestätigt worden .

Offenburg , den 4 - Juli 18Z0 .
Großherzogliches Oberamt .

Drff .

Buchen . sEdi k t a l l ad u n g. 1 Joseph « Schaff vonMudau , welche seit 5 Jahren von Haus abwesend ist , ohne
inzwischen Nachricht von ihrem Aufenthalte zu geben , wird ao -
durch aufgesordert , ihre » Aufenthalt dahier

binnen Jahresfrist
anzuzeigen , und über ihr in 612 fl . bestehendes Vermögen zu
disponiren , widrigenfalls solche « ihren nächsten Verwandle » in
fürsorglichen Besiz gegeben , und sie für verschollen erklärt wer¬den soll .

Buchen , den 6 . Juli 16Z0 .
Großhervgliches Bezirksamt .

Lang .
Bucken . sV erschollen hei ts - Er kl ärung . ĵ Da GeorgAdam Rathgeber von Laudenberg auf die öffentliche Vorla .

düng vom 7 . März 1827 weder sich sistirt , noch sonst über sein
Vermögen dispoirt hat , so wird derselbe andurch für verschollenerklärt .

Buchen , dm 1 . Juli i 83 o.
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .

Wein - Versteigerung .
Dienstag , den 20 . Juli 18Z0 , g Uhr dcS Morgens anfan¬

gend , im Gasthause zum goldenen Schafe zu Landau , lassen die
Erben des allda verlebten Handelsmanns Leon Worms fol¬
gende , von dessen Nachlasse herrührende , rein gehaltene Gebirgs .
weine von vorzüglicher Qualität , aus den Bannen von Burr .
weiter , Flemlingen , Frankwciicr und Ranschbach , verstei¬
gern , als :

r ) >3 Fuder vom Jahre 161g ,
2 ) g - « » 1622 ,
3 ) « o - « » 1828 und
4 ) 61/2 - - - 1626 .

Landau , den 28 . Juni r 63 o.
Keller , Notär.

Verleger und Drucker : P . Macklvk .
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